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Mittwoch, den Men Novcml'cr, 18K3.
wandte «der Freunde in der Arne« haben, auf di.
Thatsache, das, Hooflaftd'ö Deutsches Vit-
trrö" Neun Zehntel der'Krankheiten heil', welib>
durch Bloßstellungen und Cntbrhrungen des Feldle.
benS herbeigesiihrt «erden. In diu fast täglich pub-

lizirten Listen der ktanken Toldaten irird man finde-,
daß der grüßte Theil an schwäche leidet. Jeder Fal> !
dieser Artkann alsbald dutch dei» Gebrauch von Hoof

ten, welche von der Verdauung« Lr
gane berrlibren, werden bald entfernt. Wir behaup
tc» fest, daß wen» dieses Bitter« allgemein unter der
Soldaten gebraucht würdet hunderte von Leben, di>
anderweitig verloren geheit, gefrort «erden könnten

Wir möchten die besondere Aufmerksamkeit auf di>
folgende ben>trken«werthc undwoblbewiefene Heilune
eine« unserer Helden, d ssen Leben nach feiner eige-
nen Zlukfvrackie ?durch den Gebrauch diese? Bitter«

Philadelphia.2?. August 1802.
Herren AoneS und Evauö. ?Meine Her-

ren ! Ihr Hocfland'fche« ?ent>che« Bitter«! hatmeir
'eben gerettet. Hieran ist kein Zweifel. Hundert!

meiner Kameraden bezeugen dasselbe u»d die Namen
mehrerer, welche sich davon überzeugt haben, sind hier
beigefügt. bin und war seit den l> htm vier Jak-

i ein Mitglied von Tlierman'S berühmter Balte:
linier dem Comniando von Capt, N. B. AnreS.

llndung befallen un' niupte sieben,ig Tage i?» Hof-
ital liegen. Hiereuf folgte große Schwäche und ein

!lnfall von Ruhr. Ich wurde dann nach dem wei-
en Haufe gebracht und an Bord de« Dämpfer« State
»112 Maine kierber befördert, wo ich am 28. Juni
landete. Seit dieser Zeit lag ich dem Tode nahe dar
nieder. Eine Woche lang konnte ich kaum etwa« her-
unterschlucken, und wenn ich wirklich etwa« hinab
würgt,, bra» ich e« sogleich wieder au«. Ich ko->n-
te nicht qua« Waffe» im Magen behalten.

wunden ein daß sie nicht« fiir mich tbun könnten und !
daß ich einen Geistlichen kommen lassen mbqe, ?ni
»leinen letzten Willen kund zu geben. Ein Bekann >
rer, der mich im sofpit.il besuchte, rieth mir,al« letz s
>e Zuflucht, Ihr B'tter« zu versuchen, und verschaff
ke mir eine Flasche davon. Von der Zeit als ich das
Bitter« nahm zog sich der Schatten de« Tode« zurück,
und ich bin jetzt, Gott sei Dank, besser. Obgleich ich '
crst zwei Botteln geleer», bin ich ictzt schon zehn Pfund
chiverer und hege die Zuversicht, bald meine Frau
und Töibler wiederfebcn zu können, von denen ich !

e ; ich verdanke Iknen die die
»ir ihcuer sind, wieder an« Her; drücken zu können. I
Zhr aufrichtiger Freund

Ikoax Malone. i
Wir sind vollständig von der Wahrheit diese« Be-

ichte?ii"erzeugt, la wir bereit« daran verzweifelten, k

Lewis Chevalier, s>2ste« Neu-Pork.
I. G. Spencer, lste Artillerie, Batterie 5.
I. B. Fasewell, Co. B. !ite« Vermont.
Seinn B. lervme, Co. B. 3te« Vermont
John F. Ward Co. E. ste« Maine. r
Henrn ?. Maidonald, Co. C. k>te« Maine.
Herman Koch, Co. H. 7Lste« Neu-Pork. ,
Nalhoniel B. Thomas, Co. F. llüste« Pa.

John Z.nkin«, Co. B. Mite Pa.

Hütet Euch vor Nachahmungen !
Man sebe auf die Unterschrift "(5. ?)t- Jack-

Preis per Flasche 75 Cents,
oder ein halbes Dupend fiir Li W.

H >upt-i?ffiS und Manufaktur,
No. 63l Arch Straße,

Philadelphia. '

Jones und EvanS,

Niflenthumer.

Z» haben bei I. B. M o s e r, Apotheker, Alien-

Juni !i, nglJ

sNtlvXl' I.üVK
>'r»m tl»! uiiei !>inrll>

sor pliiludelpkia, Vnrk, lieael.

Vnrk, ltemlinx, . ml ?>N ln-
:?rmvt>ial« »t 8 >l. -?n<>2 I'. U.

Z.15 »VI , »rrivinß st >e>v Vurli »t V.15

ln I'l>i>!«lel>»>ii!i 03.35; unel L2.3U.

12 l>loon. nn'.l 7.00 i . >l.. (l>i,tsl>urxl> kx' >
pr«»»). I.envs pllilaclelpliia »t 8.15 N.,
snil3 30 p.

s!leepiiiA cnrs in tko Xov Vork Express
'l'rüin!', to unel sroin pittubur^l,

?assenxkr» b/ ilik Cslt-ivissi, l!»ilrn!><l
lenvk'l'nm-iq»» »t B.SN i>l., »ixl 2.1 ü p.

snr I'liilullelpliia, - Vurk siul all
l'nint».

2 I'. Vl., f>ir l'liilüilels»li>!» linrri»»

nt k.tttt , »u<> letürn» lrom
l'liilnllelsilim »t ü <><! !VI.

tl>« stiov« run «!»>!)', 8»n-

-> Suntlay »rsin lksv«, pottsvill« »t 7.30
snil !>» S.Il» t>. >l.

k)ommutution, Vlilsne«, Lessnn, »»<!

c»r»ie>n l ieket« »t»«il,»>e,l rvis« w srnmn» point». U.
Keiier»! Superintendent,

äpril LS. !BK3. lf

Roth, Grün, Blau und Geld
Wird wöchentlich gcfä'rbt; und wer etwas <u fär

ben k)a» ist elnaeladcn die Artikel zu bringen nach de

<Sabri,l.

Offene tLrklärung eines katkoliscken
Prälaten gegen Lopperkeads und

Sklaverei.
ErzbischofPurcell von Cincinnali hielt

am Sonntag Abend in Mozart Hall ei-
nen öffentlichen Vortrag, um gegen ge-
wisse Verleumdungen über ihn zu prote-

stiren und die Gründe darzulegen, war-
um er bei der letzten Wahl gegen Vallan-
digham gestimmt.

Er sagte, er habe gegen Vallandigham
gestimmt, weil er befürchtete, daß dessen
Erwählung das Signal zu einem bluti-
gen Bürgerkriege, zu Greueln wie die
Bartholomäusnacht von Lawrence geben
würde. Nie werde er etwas thun, um
eine Zerrissenheit unserer Republik zu
sanktionen. -

Er sagte, man habe den Arbeitern deS
Nordens daöMährchen vorgespiegelt, daßdie Sklaven, wenn einmal in Freiheit ge-
setzt, hierher kommen und Tausende von
braven, fleißigen weiß.m Arbeitern aus
ihren Plätzen verdrängen würde». Er
glaube nicht daran-, ein solcher Fall er-
scheine ihm unmöglich. Er habe immer
gewünscht, daß alle Menschen, ohne Un-
terschied ihrer Hautfarbe, frei sein möch-
ten. (Lang anhaltender Beifall.) Chri-
stus sei gekommen, den Geknechtete» die
Befreiung zu bringen, und die seinen Na-
men tragen, mißachten seine Vorschriften
und sein Beispiel, wenn sie die Sklaverei
unterstützen.

In Europa erklären sich die Coryphä-
en der katholischen Kirche auf's Entschie-
denste gegen die Knechtung irgend wel-
cher Menschenrace. Graf Montalembert
(Führer der katholischen Partei in Frank-
reich) erhob sich vor einer Versammlung
hochstehender Katholiken und sprach esaus, daß ein Mann, der menschliche We-sen, weiß oder schwarz, in Knechtschaft
halte, ein Feind der Freiheit und ein Ty-
rann sei. Und nickt nur die Katholiken,
sondern die ganze civilisüteWelt rief ilmi
Beifall zu.

der Heuchelei.
Der Wurm im rothe» Apfel, der Wolf

>m Schaafpelz: auswendig weist, inwen-
dig schwarz: auswendig ei» Engel, in-
wendig ein Teufel: auswendig Gold, in-
wendig Kupfer. Hüte dich vor dem
Heuchler: Er stellt sich anderö, als er ist :
»eht einher im PH rrlfalsche» Sellin der
Äoltfeligkeit, die Kraft aber verläugnet
!r. Sein Aug sieht himmelwärts auf,
ein Herz aber wühlet und wurzelt unter
ich in die Erde; die Hände sind gefaltet,
>aS Herz zerstreuet ; die .Kniee gebeuget,
>er Sinn steif, stolz, und will sich nicht
Wiegen unter Gottes Ruthen. Em solcher
»st der Unglückseligste auf Erden, weil
Ir verhaßt bei Golt und Menschen: bei
Riesen, weil er ein Ehrist sein will, und
lie W-.lt von Christen nichts oder wenig
Malt; bei Gott, weil er kein Christ ist,
Und sich doch dafür ausgibt. Es wäre saResser, daß du öffentlich gottlos wärest,
»o liebte dich je noch die Welt, die daslh-
Ue, das vom Argen ist, nicht kann hassen.
U)üte dich vor dem Schmeichler. Er
«wicht anders als er meinet, unter dem
Mucker ist ein Gift und unter glatten Mor-
ien ein falsch Herz verborge». Ach, wie
Voller Falschheit ist die Welt! Gut sagt,
»ös meinet: Berge verspricht, Körnlein
Malt man. In der Lockspeise reu! c man
le» Angel, und in Riechbüschlein die Na-
»el. So gehts in der Welt.

Tie drei Faule».
I Ein König hatte drei Söhne, die wa
Mn ihm alle gleich lieb, und er wußte
Wicht welchen er zum König nach seinen
Mode bestimmen sollte. Als die Zeit kam,
>ak er sterben wollte, rief er sie vor sich,
Wnd sprach ~liebe Binder, ich habe etwas
Mimir bedacht daö will ich euch eröffnen :
Welcher von euch der Faulste ist, der sollMir König werden." Da sprach der äl-
Mste :

~ Vater, so geHort das Reich mir,
Wenn ich bin so faul, wenn ich liege unt
Will schlafen, und es fällt mir ein Trop-
M'N in das Auge, so mag ich es nicht zu
>)U», damit ich einschlafe." Der zweit,
Mrach : ? Vater, das Reick gehört mir,
Mnn ich bin so faul, wenn ich beim Feuei
Wtze mich zu wärmen, so ließ ick mir eherWe Fersen verbrennen, eh' ich die Bein.
Mirückzüge." Der dritte sprach : ~Va
Wr, das Reich ist mein, denn ich bin soW»ul, aufgehenkt werden, und
Wätte den Strick schon um den Hals, und
Wner gäbe mir ein Messer in die Hand,
«mit ich den Strick zerschneiden dürfte,
M ließ ich mich eher erhenken, eh' ich mei-
We Hand aufhübe zum Strick." Wie der

Mater das hörte, sprach er : ?du sollst
Mr König sein."

Was entschieden ist.
IDie Wahlen in Pennsylvanien und

Mhio entscheiden die Frage: ?Frieden
Mn jeden Preis." Daö Volk entscheid«
Unzweideutig, daß es die Rebellion nie-1zu sehen wünscht, mit al
Wr Macht, über welche die Regierung ge
Memend gebieten kann; und die Admini-
Wralion hat keine andere Wihl als die,
Wrch krästige Forkführung des Krieges
Mn Wünschen des Volkes gerecht zu wer-
Mn. Ze früher sie ihn endigt, desto bes
Dr wird es für das Land sein und je
M>er sie die zu dessen Beendigung noth
Wendigen Maßregeln ergreift'desto besserMird ,S für sie selbst sein.

SckäybareS

Liegendes Eigenthum
Auf öffentlicher Vendu zu verkaufe».
Auf Samstag» dcn 23sten November, nächstens,

um l? Uhr Mittag«, soll am Gasthause vor
O w e n A. M t l l e r, in Germansville, H.i
delberg Taunschip, Lccha Eaunty, das hiernach be-
schlieblne Eigenthum auf öffentlicher Vendu ver-
kauft werden, nämlich z

Eine herrliche Dauere!,
gelegen in besagtem Zaunschip und Eaunty ; grän
zend an Länder von Jacob Leibig, Jonas Fen
stermachcr, Lorenz Heintzelman un? andere z ent
ballend etwa 37 'Acker. Davon sind etwa -1 Alle
guies Holzland, ,twa 5 Acker Wiesenland, »u,I
der Rest ist gutes Bauland, in guter Ordnung
und untcr g tcn Fensen.?Darauf ist errichtet.

Ei» gutes Blocke

MM W o h n h a u s,
'ine gute Scheuer, theils Främ und theils Block
ein Wagenhaus und andere Nebengebäude. E«
befindet sich auch ein guter Baumgartcn unl
Brunnen darauf.

Obiges Eigenthum kann zusammen oder in
Stückrn verkauft werden, sowie es Kauflustigen
am besten schicken mag.

Es ist dies das hinterlassene liegende Vermö-
gen der verstorbenen EatharinaSchnei-

d er, letzthin von voibcsagtem Taunschip und
Eaunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

(sasper Hmdwerk, )
Stephen Schneider, j

November 4. IBL3. nqtm

Schäbb a r e ö
Liegendes Vermögen

auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
?'uf Samstags den ZBsten November, nächstens,

um 12 Uhr Mittag?, soll am Gasthause von
Owen A. M i l l e r. in Germansville, Hei
delberg Taunschip, Lecha Eaunty, das nachsolaend
beschiiebenc Eigenthum öffentlich rerkuusr werden,
nämlich

Eine vlirtrMiche Lanerei,
gelegen in besagtem Taunschip und Cauntvz
glänzend an Länder von George N.ff, Abra!>an
Lobach, Abr. Riety, Danic! Griinan, Ehristian
Wehr und Ändere; rnlhalttud 50 Acker, mehr
,'k> > winiger. Davon sind 3 Acker Holzland, et-

Äcker Weisen, und Rest ist herrliches Bau-

besten Ordnung. Darauf ist eriichtet.
tzin gutes Block

MM W o b n h a u s,
eine guie Fiäm-Scheucr, so wie andere, nothwen-
dige Aufiengebäude. Auch b,findet sich ein guter
Brunnen darauf.

Sollte jemand dieses so wünschenSwerthe Eigen-
thum vor dem Verkaufetage i» Augenschein zu
nehmen wünschen, der b leibe bei dcm Eigcnthü-
n>rr selbst vorzusprechen.

Tie Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

John Hunsicker, ien.
Novcmber -t. nqtm

Krieg oder kein Krieg !

.Oerkusitt Sckisstt

Schäfte, nun aus seine alleinige Rechnung fortsetzt,
.indem alten Standplatze,dem ?Jordan Haus,"

Ecke der Hamilton und zweiten Straße, und la-
det die Bürger höflichst ein bei ihm vorzusprechen
»nd seinen großen Voirath Waaren zu besehen,
beionders da nirgends in Allentann billiger ver-
kauft wird, und er im Staude ist, Haushalter
jedem Artikel zu versehen, der in sein Fach gehört.

Die Gro;eries,
rie er gegenwärtig aus Hand hat flnd von de>
-einsten So>te und besten Oualität?bestehend am

Zucker, Kaffee, Thee,
MolasseS, Gewürze,

l U. s. w.
Pcvvilioncn von allen Artrn.

Getrocknete Früchte von allen Sorten.
!H La 6 (5 h i n a und Erocker r

Waaren,

so wie ein verschiedenartiges Assortiment von

Hartwaaren, Fänevgüter,
N o t i o n s, n. s. w.

Eine Anficht meiner W .aren ist achtungsvol
verlangt?denn ich verkaufe nur gute Artikel <n
ordentlichen Preißen, Krieg oder kein Krieg.

Landes Produkten
werden an dcn höchsten Marktpreisen im Aus
tausch für Güter angenommen, und ,S werde"
einige Hundeit Büschel Aepsel und Gundbeere»
"erlangt, so wie ebenfalls eine Quantität Butter
Zier, Schinken, u. 112 w.

Stoppt bei mir!
Die «Hotel-GesÄMste.

i Da » das Jordan HauS,
M Verbindung mit dem Stohr,

und zwar im nämlichen Ge

qleichfalla Nachricht, »aß r,

' auch dieses Geschäft betreibt, und ladet das rei
- sende Publikum ein. ihn mit einem Besuch zu be

>' ehren. Sein Tisch wird allezeit Alles gewünscht«
- enthalten, das in der Jahrs,ett zu bekommen ik>

»ein Bar wird stet« die besten Getränke in ficke fassen, und die Ställe sollen keinen in d»r Stadl
- nachstehen.

r Herman Schuon.
Februar n, 18V?. nqhz

I
s

Keine Alkohol Präparution
Gänzlich vegetabilisch

Eine rein tonische MeZchin!
Iwktm-

Deutsches Biiterö,
Dr. <? M Jacksvn.

Philadelphia.
Heilt auf's wirksamst«

Leberbcschlrerden,
Dpspepste,

Gelbsucht
Chronische und nervöse Schwäche, Nierenkrank

hellen und alle Beschwerde», die aus verdorbe-
ner Leber oder Magen entstehen.

wiet
Ver-

stopfung,
innerliche Peil»,

Vollheit oder Blut
nach dem Kcpf, sauern

Magen, llebelkeit,Herzbren-
Abscheu ?or Essen, Vollkeit

Positur, Blödsucht, Dunsen «der Gewebe vor^den
Augen, Fieber ». dumpfen Schmerz im Kops,

Mangel an Schweis«, cAelbheit der hau!

Niederqeschla»'
lad beugt positiv gelbem Fieber, Gallenfieber,», vcr.

enthält
Keinen ?l'lcohol 00er schlechten Wiökey!
Es heilt obige Krankheiren von IMFällen.

In Felge des starken Absatzes und der großen Be
iebtheit ron Hoofland'S (rein vegetabilischen) deur
chen Billers, hab.» Horden »nässender O.uacks..!er und gewissenloser A>> »teurer die GefeNschost nii
flechte,» Schnavs in Gestallt vcn Tonies, Magen
l''kein >md uiter alerhind hochtönende.

Man diile sich vor alle,» diesen, schlechten Zeng, da<re Krankheiten, lt»I' s.e zu heilen,verschlimmert nn?
keilenden der Verzweiflung anheim

0 fla n d's Deu t sche öB i t tetc

Willst Du Etwa», was dich stärken svll^
Willst Du einen guten Appetit haben ?

Willst Du Deine Constitution ausrichten?
Willst Du Dich wohl fühlen ?

Willst Du Deinen nervösen Zustand verlleren ?

Willst Du Energie bekommen?
Willst Du gut schlafen?
Willst Du Dich munter und zur Arbeit ausgelegi

fühlen?
Wenn Ihr thut, gebrauchet

Hoofland'S Deutsche» VitterS
Den A. Newton Brown, D, D>, Redakteur der En

«vllopädie der lkeologischen Wissenschaft.»
?Obgleich ich nicht geneigt bin, Patenimedizincr

zu lobe» oder zu emoseklen, ich Hobe im Allgemeine,
k.in grosi««Zu!rauen zu deren Wirkung/so kenn
ich doch keine» vernünftig.» Grund, warum ei.
Mann nicht zu Gunsten des Guten zeugen soll, da,
er empfunden zu haben glaubt und zwar durch ei,

einfache« Präparat, wenn er dadurch seinen Mil
mensche» nüüen kann.

Ilm so lieber thue ich dieses in B«,iehnna au
brofland's Deutsches Bitter«, das von Dr. E. M

a ek s o

I» versuch>n, al« ich an einer g'osien und langwie
eigen Schwäche litt. Der Gebrauch von Z Flasche,
dieses K-Iters im Zlnfang dieses lakres l,at eine be
deutend günstige Wirkung auf nnch gekabt und da
»ir phnstsche und moralische Kraft in solchem Grad
vieder gegeben, wie ich seit si Monaten zuvor nich
,cfill,lt Hatte und wie ich nicht boffen konnte, sie j
vieder zu erlangen. De«l>alb danke ick, Mott un
»einen, Freund, der mich zum Gebrauch des Bit«rs angewiesen hat.

I. ?tewton Brown.
Philadelphia, 2.?. Zun,, IttUl.

Besondere Anzeige

!»s.M''ne Beters, in Quart Flaschkn

Saamcn verduftet ist.
Diese Classe «Itters verursachte und wird ftetk

noch verursachen, so lange al« sie verkauft werden
kann, dasi Hundert« den Tod eines Trunkenbolden
sterben. Durch dessen Gebrauch wird da« Svftem
stet« unter dem Einflüsse einesalcobolischen Reiz,»!«-
?els, von der sikilimmsten Art gehalten?das Verlan:

Liquor wird ansaebalten, und an, End« qe

d« r ne« Trunkenboldes begleiten.
"

Flir solche die Liquor - B>lr«r» verlangen und h a
ben w o N e n. machen wir folgendes Mrzept b«>

Oeutschem Bitt«rs. und vermische es mit dr«i Quart
gutem Brandv oder Whi«kev, und du wirft ein« Zu?bereilung daben, die medizinisch« Tugend«« und
wadrer Vortresflichkeit alte die vielfa ?e Liquor Bit
ters i t ilbertrisst, die sich im Markte befinden.

baben, an «inen, weit ger!nq«r«n Preis als dikft
weit geringer« Z»b«reilnng dich kostet.

Achtung! Soldaten
nnd Frennd« von Soldaten I

Wir lenken die Aufmerksamkeit Aller,welch« wer-

Jas grolje Englische tjcilmit-
tcl

Sir John Claikc's
berükmtes Mittel für Frauetijimmer,

zubereitet nach einer Vorschrift de« Sir I.
Clarke, M. D., ausgezeichneter Arzt

der K ö n i g i n.

Diese unschätzbare Medizin ist unfehlbar für die
Heilung von allen den schuierzhasten und gesckhrli
tcn Krankheiten, welchen die Constitutionen von
Frauennmmern unterworfen sind. Sie vermin-
dert allen Uebermaß und entfernt alle Hindernisse
icher verlassen.

V

Für verheirathete Frauenzimmer
>st dieselbe ginz besonder« schätzbar. Sie bringt in
iner kurzen Zeit die monatlichen Perioden auf eine

gewünschte Weise an.

Jede Botlel. Preis ein?ha!er, hat den Regie-
angs Stamp von Großbrittanien auf sich, um Fat-
chungen zu verhüten.

Seid vorstchtig.
Diese Pisten sollten nicht genommen werden in

dieselbe sicherlich ein« »»zeitige Meburt verur-
sachen, ?bei einer jeden andern Gelegenheit aber
sind dieselbe völlig sicher.

In allen Fällen von nervösen und Spinal-AnfZl-
len, Schmerlen in dem Rücken und den Gliedern,
öerzklorsen, HvsterickS, u. f. w., bewirken diese Pil-
len eine Kur, wenn alle andere Mittel fehlgeschla
gen haben ; und obschoi ein stark«? Heilmittel, ent-
kalken die Pillen dennoch kein Eisen, Calom.l, An-
limonn, noch irgend etwas sonst, da» der Eonstitu-

ben sollten.
Hl.slO und li Post-StSmrs in einen Mrief einge-

schloffen, an irgend einen antborisirten ?lgenten ge-
sandt, sichert irgend Jemand eine Voitel, enthaltend
A> Pillen, beim Rückkehr der Post zu.

Alleiniger Rgent für die Vereinigten Staaten

L 7 Corttand Strcfe, N.
zu Kaden bei den Druggisten Zohn

B. Moser und ?a.va» und Martin, in Ällentaun.
Linderung in 10 Minuten.

V r y a n S WafcrS.
Diese originelle Medizin, zuerst zubereitet in

I8!!7, ist der erste Artikel der Art, der je unter dem

irgend eine», andern Land, vor das Publikum ge-
bracht wurde. Der Ächte Artikel kann dadurch er-
kannt werden, daß der Name von Vryan aus jeden

Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic WaferS
Lind sehr jchäHbar für Veealisten und öffentliche

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Hein Reisinder olme einen Verrath rou Br>?an'r

Keine Person wird sich je sträuben L 5 Cents für
Brvan's Pulmonic Wafers zu bezahlen.

Job MoseS,

Februar 11, ISt!?> nqlv

Erhaltet eure Früchte!
ganzen Jahre zu gemessen, brauchst tu nur dich mit
eimm stlbst-sieg.lnden Patent Klasi Früchte Zar rer

Solche die Früchte oder Dickels verlangen, Jar«
oder Vetteln. werden Beld ersparen wnn sie sogleich
für dieselbe schicken, ebe diese auf Hand alle verkaust

bölier zu stehen kommen.
den Platz nicht, l!s> <7>st - Hai ilton

Straße, beinah« gegenüber der Deuisch-reformirten
Kirch.

T. C. Kernahen.
ANentann. Juli I, nabv

Pocket-Bücber.
Ein« unübertreffliche Au«wabl aller nur erdenk-

lichen Sorten Pocketbücher, forden «halt«» und
wohlfeiler als je zu verkaufen bei

Guth »lud Hag-nbuch.

John L. Breinig Hlram M. Leh.
L ö,v c n Hal l e

Klcid»r - S t o r c
No. 20 Ost-Hamilton Straße,

Allentaun.
Soeben erhalten ein volles und au.'grdebntec

es zu eurem Vortheil finden werdet, «nver,iiglicl
anzurufen, um einc nruc und faschionable ?Suhl"
Kleider auszuwählen,

an der Löwenballe.
Wir lenken auch die besondere Aufmeiksamkeii I

auf unsere große und sehr vollkommene Auswahl
fertige Kleider,

an der Lowenhalle.
Folgende Güter weiden sehr billig angeboten -

Wellne Jacken,
Flanuel und Zach Ueberbemden,

Handfcdube, Halsbinden u. Hosenträger
Zndia Rubber Röcke,

Jack, Hickorv und Drilling s?emden

Wir sind auch Agenten für Weed'o berülimte
Nähmaschinen, und Scott's Faschions. Allee
am Ein Preis Kleiderstore von

Breinig und Leh.
August 5, Igg3. nq?

George Stein,
Ilhiiiilichcr und Icwciri) - Wdlcr,

No. 39 Ost Hamilton Straße, Alle»taun,
2st soeben von Philadel-

phia zurückgekehrt mit einen
» g>oßcn und herrlichen Assorle

HM >neiit von
Ul)ren, Taschenuhren,

Juwelen- und Sil-
be rwaarui,

welche er im Stande und bereit ist, zu niedriger
Preisen zu v rkaufen. Gleichfalls erhallen :

Amerikanische Taschenudren und Briiler
für jedes Alter,

die man zu den rechten Preisen bei ihm bekommt
Reparaturen an Uhren, Taschcnuhrei

u. f. w. werden auf die beste Weift und billig
Meiitaun, Sept.!».

9t a ch r i cht
wird hiermit gegeben, das, der Unterzeichnet,
als Administrator der Hinterlassenschaft des ver-
simbeneii Philip WeSc o ?so weit es di> l
Güter und das bewegliche Permögen anbetrifft
welches er seiner Galtin und Tochter Lea, durck
ihre natürliche Lebenszeit hinterlie?indem dcssei
Erecutorcn noch vor seiner Tochter Lea gestorber
sind letzhin von Nieder - Macungie launschip
Lecha Caunty angestellt worden ist. Alle diesen!
gen, welche daher noch an besagte Hinterlasse i
schaft schuldig sind, werden biermit anfgeforde>>
innerhalb l> Wocken abzubezahlen, und Solche di,
noch rechtmäßige Ansprüche haben, belieben ihr>
Rechnungen innerhalb besagter Zeit wohlbeflättgi
einzuhändigen an

John Backensto, Adm'or.
September 30, I6t>3. ngkn

Frieden! Frieden!

Große Anku n 112 t vo » n eue >

Waavore am wohLfolllore
Baargeld - Stvbr! .

Ein frischer und überaus wohlfeiler Stock vor.

Neuer - Waaren
ist soeben In Xuke's großem und glänzenden unl
wohlfeilen Baargeld . Stohr aus den
gekommen. Ein Jeder der sie noch gesehen, ha>
ausgerufen : Et was sind doch deine Waare, >
so wohlfeil, gegen diejenigen von andern Stohr-
keepern, und es Ist daher auch kein Wunder daßso viele Leute nach Ruhe'S wohlfeilem Baargeld
Ztohr gehen, denn da findet man die allerschön >

sten

Dreft WalZrett,
Seide, Schawls, Muzins, Strümpf-

waaren, Cassimeres, SatinettS, >
Westeiizeuge, Tuch von al--

len Arten und Preise.
Lei k Ist Eure Zeit eure Winter.Einkäufe zu

machen, und das versäumt nicht und geht alsbald j
nach Ru h e'S großen wohlfeilen Stoh». denn
die Waaren steigen täglich im Preise. Da fin
det ihr auch eine große Lot r

LndicS »ttd Scl>awlS,
von allen Styls, Farben und'Preifen.

<?<«!,cimisclit' (Hilter.
Ein großes Assorlement einheimische Güter fin> ,

det man in diesem Stohr, zu vielfach zu nennen, ,
und die Im Markt zu finden waren.
Cärpetö, vjrozerieö und Glaö- <

waardn, '
alles wird an den möglichst niederdesten Prelßen
verkauft. Hier findet ebenfalls lmiiier ein

neren Antheil der Gunst des Publikmns zu erhal-
ten. Edward Ruke,

Nachfolger von Tbomas B. Wilson. ,
«K'Vergeßt den Platz nicht, er Ist einige Thö- s

ren oberhalb dem Eagle Hotel, Allentaun,
September 9, 1893. ngbv

Jahrgang 37.

.Hurrab! Bnrrnh'
, Die Aufregung als ärger!

Gule lltuigkeittu!
?ie sind gekommen die neuen Güter

von Philadelphia und Nnv-Aork.

' Großes Gedränge bei

Neninger und Scheimer
No--5) Wm Hamilton Straße, in Zlllentoun.

Kind socb<» ren Neu Aerk und Pkiladelxbia zu-
> i! g.!.'»,m>n niit einem schönen aufgesuchten Asser-

wohlfti! für Baargeld

Für Mannsleute.
Ziichcr, Banmlrell-Sleffe. Z

Kenlucko Jeans,
Sallins, Marseilles, und

andere VestlngS,
llnterbemden.

Komm Einer, kommt Alle
7-n den b.rüh.iilen Tiere. Kommt und prüfet un-

sere Waaren, und wir sind überzeugt daß ihr kaufen

Ladies Dreß Department unübertref-
flich.

Eine groSe Auswahl schwarzer und Zä'ncy Seide,
an den allen Preisen.
RonzambigueS. Ehalli LawnS, Beregis, Frühling

DclaiurS, Grape de Spang, SchepherdS
Plaids, Schwarz Wall Delains, Al-

paeas, Bombazlues, Debeges und
Chintzes, Caltun l?! E. u.

aufwärts, Plaid Pop»
lins. Gräve de

EhineS u.s. w.
Flaiinele ren allen Farben, S!ek und Hemden

Alaniiele.
Geiteichll, »nge'.leichte und farbige Eanton Zlan-

urle.
französische vnd einheimische Ginghams.
Tick ngS und Cheks.
Ge>ieschte und ung.bleichle Leintuch-Mouslins.
H.niken und Ilederzug^Mouslins.
Eambric Mouklins und Drills.
Slrümpse und Handschuhe.
ÄMisK". Pi>d^Bu!in.

Balmoral - Skirts,
v!ir und Preisen.

Skeleton Hoop-Skirts,

Frühling - C l o a k S.

xrliblina-und Sommer - Taxes, MantiNas von
?u h und Seide, unübertrefflich in Swl, O-ualität
ind Preisen, nördlich von Mason uud Diron's

Frühlingö-Schawls

Carvets und Oeltuch.
E!>! volles ?lls°rtement aNer Serien Carvets, al«

SrusiUs, Drei - Plv, Jnzrain, «umpen- und Trep-

len ' «Zarpels.
O.iiuch von allen Preisen und O-ualUZten.?

Zilch Oeltllchcr.

OiiccilSwaarcii.
Waaren, von jeder Benennung.

? Nerijstcler Ri» und Java
Kaffee. g-Mes «°rn,Zu-

':r, -?l,ee, Moiasses, Honig, Cbocolate, S»v-Soda.
?al- ?oka und Soda Asch. Jede Sorte Gewürze,
?ele, und alle Arten frilchte.

,s « Liverpool gemablenes Salz, beim Sack
und Muschel. Aschlon feines Sal, bei

-aj und Büschel. Keines Dairn Salz bei dem

ind - erl.t Varrels ; Hatdo- beim Barrel und Sod-
isch b.'mi Pfund.

Alle Arten Sandes Produkten werden im Austausch
>iir Waare« angenommen. Gold. Silber und Grün»

werden niemals verweigert.

>us ?lrtlk?ln u> vielfach anzufUliren. Es ist für uns
unmöglich jiiibun wie einige unserer Nachbarn thun,
>iel Zeit verwenden am Abverteismenis arrangiren
und Abänderungen zu machen. Zeitist Gel d
>, i uns. Wir glauben strikt toran, die Güter
vorerst in den Slohr zn tbun für Eramination.

Erinnert Euch an den wMbekanntcn und poru-
!Sren Slvbr ?o» Reninge, und Scheimer, nächste
Zbüre zum Adler.Hotel. ANentown, Pa.

Reninger und Scheimer.
Mai <>. IBM. nqbv

Gesellschafts - Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die seit ei-

niger Zeit der, zwischen den Unterzeichneten in der
Ztadt Allentaun, Lecha Caunly, bestandene Ge-
schäflS-Verblndung, in dem Gastaiitbs Geschäft,
am Kien October durch beiderseitige Einwilligung
aufgelöst worden ist. Alle Diejenigen daher
welche noch an besagte Firma schulden, werden
aufgefordet am alten Standplätze anzurufen und
abzubezahlen. Und solche dit noch rechtmäßige
Folterungen babeu mSgeii können ih'e Rechnungen
ebendaselbst für Bezahlung einhändigen.'

Charles Schaadt,
Dennis W. Fioatz,

Die (^escbtiste.

ibn mit Ihrer Kundschaft beekren, vollkommen zu
befriedigen und die« durch billige Preise, guten
Zisch, gute Betten, gute Getränke, guten Stall-

knecht. gutes Heu, guten Hafer, u. 112 w , u. f. w.
Rufet an und ihr werdet alle« geiade nach Ver-
sprechen finden.

Dennis W. Hoaft:
O.toqer 21. ISB3.


